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Hygiene des Wohnens und Wohnungsklima.

Von Dr. med. Max Grünewald.

fiir die Hygicne dus \Vol1ttcn  ist 11. 8. vor aUen [)iuRcn die
t:J fulil!Ilg zwcier fon.!cnLfIge11 be ondt'rs wichtig: 1 daß jedem
Mellschelt ausreichender Wohnraum zur Verfugung steht, und 2.
uaß det- Wohttsitz möglichst nahe an der Arbeitsstattc liegt. Die
meisten BauorduuJlgcH vlJrlangcll fÜr AufcnthaHsdull1e eine lichte
Höhe von 2.8-3 m. Nach fIiiggcs Berechnungen gilt als Mindest­
lllaß an l ällm]ichkeHe!J bei einem Familieubestaml vOll dnfch­
l:h!1ittJich flinf Köpfen ein Rauminhalt von 30 dm für jede Person
d. h. eine \70/ohnküchc und zwei SchlafräutTIc mit einem LuHinhaIt
Von 150 eb])] beJ 50-60 qm OnI!ldflächc und ,,, m Höhe. Um eiller
gCl1ugcndcll Menge SO!lncnlid1t I:intrilt Üt eHe Wohnung zu ver­
schaffclI, darf das VerhäHnis der Fcn ter ZlJr HodcuUächc nicht
l111tcr 1; 5  inkcll. In den mebwn BanUldrwngen wird eilt Ver
hilHnLs del- fenstcr ZlJr Grl1ndflhche von ein Zehnte! bis ein AchteJ
uder 1 Gm r"cnstedIächc auf ;-)0 chl1l Raum als genugend angegebcn,
FrÜher war in dc! Groß tadt da.<, ufIlJygicJlische Wohnen :vielfach
nur heding-c durch die Ctlge Hc!egulJg und  deichzeitig unhygie­
nische He)]ntzuIJg- art in der An!aKe von soust einwandfreien Woh­
nungen. Heute Jwmmen zn den Nachteilen der Uebervölkerllng
\\>CgCll zu >.;rof1er \Vobndichrigkeit 1I0ch aUe die Mtingel der hau­
JidJeIl Beschaffcnheit.

Dic fc!g"cn feltclJtCf WO!J1lllUg-CH auf die Gcstlltdheit der [in­
wohncr machen "ich vor aIIen DiJl&eJJ geltend in SWnwgeu dc
JDeltschJil:heu WJrmehandwJb. Die Waserda111pfabgabe von der
Hautoberf!ache isr erschwert, die durchfcuC!ltctCI1 Kleider bediltgetI
eine: c!hbhte Vvarl11ecntziehung- ltJld dorch VC'rweichlichun.1'.: der
H.u!t wird die Anjage zu frkaltuug"skrankhciten g-eförder t. Die
Atmllng itt feHehle!! RaHmen bleibt 'Weg-en des widrigen und mo­
der ig-ell Geruches meist obcrflächlkh, sodaß von einer genÜgenden
und c;c !l)]den Dutchliiftllng der Lungen nicht die Rede sein kann.
hir die welche !leute besonders .2,.esltcht sind, ist
ei:,c hygienisch Be<;dmffcnheit der KÜche unuediugt
cliorderJich, ZUlllal mit l iicksicht auf dlc Er::,parnisse an Heiz­
material eilt <.:roßcr TeH des Pa!l!iltenIeben  in deI \Vo!1I1kiiche sich
abspielt. fo] etJde \'011 Nußbal!n1 im Jahre 1909 erl1ol1cne For­
detu::g- ist daher heHtc be o:lder  beachtenswert:

"Stets ht es notwendig. der Ktichc .j agcshelle zu Q;:"bclt. Nltl
in d)]Cln hcJJcu Raume kann eine tadellos saubere SpcisebereittllJg
. .ditJ cl!, die für die Oesuudhcit von ganz wes!:nt!ic!Ier UedcutulJ:2;
l t. Der Kl;dJC ist dalKr die dekhc freilage 7,l[ sichern, wie (Jett
\ /o)1I1rÜtlml'1I, uml ihre Fenster so!1ett nach Größc Ltlld La9;e dj<.':seL
UedilTKung- gerecht werden. Auch die /"arbe aller flächen der
KuclLe  oJJ heI! g-ewIiIJIt wel dcn, um das T dgeslicht wie das ki11Jst­
Hellt: Licht vo!1koJ11ll1cll au zlln[itZelt und j"de Ulls;tttherkcit d:os
]Öurnes uml der zur S])ci:-eIJereitul1g dienenden Gerilte. I(OJlstoifc,
fliissigkpifel1 u. d. !>ofort erkeullen nt könncn."

f)h: l1Jeusddkhe Wohnung lttltcrsdwidct sidl i!1 Lil:ht- und
]-'cuchli'ikeilsg"clm!t von deu klimatisdwtJ P-igenschnfteH deI freien

iu wcJchur durch die  tändigc Luftbcwegul1g utl!ln{et­
!)]"()c-)JettCf sÜt[t!inuet, deHn das WohllUngsklirna ist gIeich­
t1J;\I)ip; Illld reizlos. Die Wa ..,erverdt1l1 lutt  von dcl' Halltoher­
fWelte !!od der Wasserdal1tpf jn dcr An atrllul!gsluft fü!IrclI bui
l!:)t(CltllgcJtOCJIJ 1 <lltmil1hJlt dct' Woh!ltlrJ  ZI1 einer Steigeruug- des
r\ lIcilti.!{keitsg:ehaIlc  eIer Luft, .')od<.tfi eiUt; wej[el'C ArJfnahnle von
\;Va;-.senJullJjJf llicl1t mehr .<,tattfitldcn katHt. IJtfol,!{edcs.)üu erfol:d
l1jc \Va<.;scrabgabe der Tiaut, ohne itll tlwl1schliehct1 liaushaJt deli]
KÖrper \VÜrtlJeabgabe ge!cistcl zu twbeu tWO der Schweiß rit1l1t
tlUilllSgCI111tZt an der Haut herab: 0::' entstehen die J:rscheintJII!,;ct1
der WänrJcstallun,!{. J(ilsclicl hat z. ß. durch viele Mes ltngen l nd
UJtlcJ' lt(;11ltil).{el! iu ArbcHorwoJ1tlUJJg"CU fcstg-esteUt, daß im SOIl1It:C(
dort hue!all  Ternl1eratureIl von JO his .iG Grad Celsitt  herr:;cheJt
(10 Un!d hÖher ab dic Änßclliemncratllr I!BJ Tage), lind d<lß und
Jla(;!its iufoIge Jc:' Jl1aJl.l!."dJwften Rattm/[iftl1Il!; keilte gcuiigcJJde
KÜhlll1Jg ::;ta1tfilldet. ))j(; BewohJJer soklwf UehaltSllngell und 1)(,)­
sOtldcr  die SÜllg!iJlgl.), welche eiuen f.{roßclJ TuB illre!" ersten Lc­
honsl!1otwte Zu I"J,w::;e zubriJtgelJ tlltis ;:"rJ, siJ!cJ geradezu Oi11U))1
Trciuh/!Us!dil11a ,ItI,', e5ctzt; ihre Haut wird wciclJ und bJal!,  1Jc
1(111111 detl AufgabütJ des Küi'])erstoffw0chscls Jli0ht tnchr ge(\!cJlI
wcrdeI:> Duzt! kO]]j)ul JlodJ, daß dtit"(;h LidJl1lJUJII£e1 (he tfaltl bJa/J
bleibt UI!d IJJaJt;::eJhaft durchblute! wfrd. Ji<lbclJ die Kinder keiJicn
l aI1111, wo sie sjc;1t altstllt111lJcln kÖuJlc!!, so ))JGlbcll Ml1.)k 11/ u1Jd

Knochcn in der EJJtwicldtlI1g zurück und Herz; sowie Atmungs
organe \\crdcn nicht . ellÜgeltd .>,:eÜbt.

Zur bessereu Anpassttng des an twd für steh reizlosen Vloh­
t1t1tlg- klinHs an die fJ efe Atmosphäre hat BosQuet-BerJin auf Grund
einer 20 Wlu igell Erfahruttg im Krankenhause Nordend die l:ittric.h­
tllng eWes ::,ogeltannten Luft- und Lichtzimmers empf01JJen. cin
solches Zimmer kanIl seihst in jeder Zwei zimmer wohnung ein­
gerichtet werden; Voraussetzung ist, daß die Wohnung ein Zimmer
besitzt welches nach SüdcIJ SÜdwesten oder Siidosten gelegen
ist. A  Stel1e der gemauerte  Außenwand wird die ganze Vordcr­
wand des Zimmer!> mit einer fen tervorrichtung v(;rsehen, welche
bis an den fuJ1boden hcrabgeht, au<; drei Teilen besteht nnd derl
freien Luft- und Lfci1tzutritl itt der Ranzen Höhc dcs Zimmers ge­
stattet. Um ein Herausfallen zu verhiitctl, wird \'01' die fenstcr­
öffnung ein kJeines Eisengitter gesetzt. Gegen die UnbiIlen der
Witterung kann der Raum durch einen H<Jndgriff in ein g ­
schlossctles Zimmer verwandelt werdcn. Da<; groBe Feilster be­
deutet kciJ1  zu große AbktihltmgsfHiehe, denn dic erfahrungen im
Kral1kenhause Nordend in Rerlin-Niederschönhausen haben ge­
zeigt, daß ein Cadeofen oder die ZentralheizuJtg für genÜgende
und dauernde [rwärmuJlg im \Vintcr sorgt, die sich nicht teurer
stcllt als ttl anderen Räumen. Dicses I.lrft- tttld LicltLdtl!Jl1cr gibt
der familie Zll jeder Tages  1ll1d Nachtzcit Gelegenheit, sowohl im
Winter wie im Sommer eine freiluftkur zu machen. V'legen d!.:r
dUtch dfe fensterwand hedingten erhöhten LI:ftzufuhr könncn i:J
dnell1 solchen Zimmcr, wettIt Ci; ali; SchJafrautl1 bettlltzt wird, tuchr
Betten als sonst aufgesteIlt werder:, weil die Üblichen Be chri[n­
I([[ngen tla-:b Kubikttleterlt Luftraum wegen der verbesser[etl Lutt­
züftIhr nicht die gleiche Beachtung zu findert brauchen wie itl deli
iiblichen Schlafzimmern,

Am Ta.>!:c kantt eil! solcher l ant1J eilte Loggia ersetzen, ohue
daß das dahinter lieRende Zimnter verfinstert wird. Die frei­
strömende, besolluers die kalte Luft ist eincs der bestcn Mittel,
Un1 dfc Wtderstandskräfte des mcnschlichen Körpers ge on Krattk
hcit atlzure,l!;en. f)cslwJb kant! auch ein solcher R;:ltlfll im Winter
stLtndcJllalt!{ als Lieg'challe ausgenützt werden. In den während
des Winters leicht iiberhitzten WohtHll1gen Ist die crkähtltlgs­
möglichkeit bl:delltend größer, weil .scllJst eincm gerim -en LnfLwg
ttlÜ1;!ich ist, den [JberhilJ:ten Körper abznkühlen und erkranken zu
lassc!!. Da da  LuftzilUtl1et jederzcit itl einen geschJossenet1 l aunt
\,erw3l1dclt W(;rde!l kann, so besteht die MÖ.I!.lichkeit, sicb alhnäh­
!ich an dic gÜnstige KältecillwirkulIg zu geWÖhrtetl uIld Ueb0r
trciuungcn ,,11 vermeiden, Das der Anßenluft gcgetliiber durch die
fenstcrwalJcI abgeschlosscne Luftzil11t1ler bidet aber ge eniiber
onsUgerl Wolwräumen 110(;11 den Vorteil, daB es durch das große
wcHe fenster bedct1tcnd heller ist. SoJchß LI!ft- uud Uchtzim11ler
sind bcsouders l\tTJpfeh!ctlswert Hir SchulrältnH:, weil sie er­
schwerte Wärmeabgabe, welche in RäumeIl mit einer großen AUR
zalJI Per Ol1ell besonders Jt:lcht eintritt t1lld . esl!tldlreHlich se11ä­
c1igend wirld, ausschalten. Ebenso vorteilhaft sind sie fÜr HochR
häuser, welche von freiflächclt und Gärtet! tnngeben sind.

FÜr die Großstadt bedeutet der Hochbau deshalb eitte adä­
quate Baltwei e, WC[ltl viele GnJnfliiclJeu in unmittelbarer Nähe
::;iud, weil der HocJlbat! es ermöglicht, zahlreiche Menselten J1,lhe
ihrer ArbeitsstÜHe alJzl1sieddlt. l3eim AlIwachsen vieler Grot\­
städte ltat die falsche Bauntltzung- das Hochhaus ill Verruf gc.:­
bracht uu4 dN verhaßten "Mietskaserne" gleichgesetzt. Die Hoch­
hJllser könncn aber hcutZtItage ruit a!lct! gcsltlldheft1id1Ctt At!s
stattunKel! bcsser bedauht sein, als Eitlzclsiedltttt,!{ct1 <tt1 der Pe['i
pherie der Großstadte, ZlttJlal sie durch ih1;e medJani$cheIl Ein­
richtnugel! die Hausfrau enilastcn (!:;"ahrstühie, Zentralhciz- l1nd
KÜhlanlagen, Valml1l11, 11lascJ1ineJle vVa::;l:h- t!ud KochciJJriehtung:el1
!lsw.).

]J]nerhctlb ,!,;(;wi::;:;er GrcJizcl1 wäre ZWHr det. Ab- und Atnn<-1.rsdJ
ZUr Arbcits-.')tÜtte VOttl hygicni::;chctt Stuudptwkt aus zu begrltßcrJ,
11ber es bedeutet eiJle außerordenWdl körperliche Belastung, wentl
milli eillC]! sttJlldclllangell We  zur Arbeitsstätte zurÜcklegen 11mB,
oder WCilt! mau im iil>erfül](eIJ Verkehrsfahrzeug   die öifeutHcl1cJl
Verkehrsmittel sind bei Arbcitsbeg:Jult lInu AI'beitssclt!tH  sWndi.
(;beriiillt   ei no Stunde oder Hingcr gar stetll.:n nrltB, in einern
ritttcludcI! WllgCII, der schlecht g'eliiflct ist, sodan ein 'i(Jklwr
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Hcim\Vc  Jlach der EnnÜduug durch Wg.lichc Arbdt !lygi{'rlis(:}J
nichc befÜrwortet werdcn kaml. Es kommt wenh!:er auf die F.nt­
femull::; an sich an, als darauf, ob gute Verkehrsmittel yorlJandclJ
sind, 11m z. B. 20-.30 Iml rasch zn Überwinden. Eine ' T cg-z [t
his zu 45 Minuten etwa kann wohl Hoch als g[insti  bczcichll t
werden, sodaß Entfernungen VOll 2-3 km je nach der Art und
Ucbcrwindul)g des Geländes noch einwandfrei gcnannt werd,:!!
köunen. Die Entfernung nach Kilol11ctcfII allcill ist nicht maß­
gebend, sondern es kommt darauf an, ob z. B. 10 km zu Fuß oder
Z11 Rad bcwältigt werden mlisselJ, oder ob ein einstLinuiger V\je<;;;
mit einer Steig-unp: bis ZI1 300 m oft bei Durchnässungcn, ,",Vind
und Wetter zurÜckzulegcn ist. Die sächsischen Gewcrbcaufsishts­
lmtcr Dresdcn und Mcißen  ()wie Dresel lind Grabe in treidclbcrg:
habcn den Einfluß des zu \vcitcn und ZII anstrengcnden Weges aui

: - if  :

r' 1J: L­\ '5j.h JI :-.qJ1 :

..UJiekpunkj"
Dit' Ge amt:Ullflge bt. au g-c<ldcbnet, Jer Gruu\ldß l,t s hr kl.lr ur]<}
cbhcllt, die Treppenfuolazen ;;iod  ehr gut. Hip Beh:\U\lIlg dl'r
Flure 1st 110('11  oeLen muglich. Die .-\nhltektur ]]0(']]. !)je () t­
wc t1iche DurchfÜhrung der slidli<.'lwlJ .\u!aaußenw.1nd ube-r flip 1'nrnl1 lli'
hinweg ist ab eine sehr KU!Htrukti.11) zu bCH'ichtwn, ([.{'"
sielt aber Ilach An idlt 01"" !whelwn IäEt.

lh::J! Gesundheitszustand tier Arbeitel ulllcr"lIcht lind g-duudl.'t!, lI,lß
jniolgc der AJI trCngH[1K uud UeberrnuduuK dun;h den wellen \Vt'.c:
die Unfälle im Betrieb sich hiiufc!I, und zwar bc onJcn; in den
ersten ArbeitsstundeJ1, während ihre lahl nal:!J den Pml';l'l1 zlirlkk­
cht. Gleichzeitig ist auch eiHC erhÖhce' lah! ,"Oll [rkrankllw ';11
beobachtet worden. fÜr deli Großstiidter ]!Juß deshalb nahe sein,..::r
Arbeitsstütrc eine V/ohnwei.se g-CbotCH \\crdet!. \\cl..;hc nebt:t!
\'iclen Vorteilen, die das \Vohllen al! der Periph<.:'rk bidct, ;Ij) h
\"on den körpcrlkhcn AnstrengUJIRCII ur<; AII  UlIll AI)!]r<!! schl.'
dne Befreiung bringt, denn aui die DatIer werde!! die Vo[tt.::ik dl'."
ländlichen ,Vohnens am Rande- der GroBsmdt wieder LUJJ!....luc
gcmacht durch dil.: Allstren !lIll-':t'll, mit d<.:m'l1 de! \VL'  \-011 !lnd zu
der Arbcitsstiittc \'crkniipft ist. lw rlodrhaus kann darltl dur lI
das Luft- lIild Lkluzimll1l:r d,l  TL'izIPSl' \\'o!JJIungsldirna d,:m Kii;:l:l



-200­
Wettbewerb Reformrealprogymnasiulll iu üuhrau

­
,,1"Cllue"
Die Gf'g;!mtanJagf' i t gut. Der Mauerabschluß an uer ii t.

Seite der Zufahrtsstraße t5t iu seiner Verbindung mit
Sc)mlgcbiiudc als uuorgalllsch zu Dil' Rill­trittshalle ues Ist belichtet.

eh"nso der Flur des Der Zugang jIJ die Aula
! t unkhn 1!nd auch nicht gut Im ilbrigen  ind
die gesamten Grumlnsse als sehr knapp zusa,mmen
gefaßt zu bezeif'hnen. Die Erweiterung ergibt
sich nicht ohtlf' ['wesentliche Verimdclungen. Dh:
,\rchitf'kt,t1t 1st gut.

2. PreIs: "Penne"
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deI' freien Atmosphäre angcp;:tfH werden, sodaß in solchcn Iioch­
haulcn der BC\vohner  einel1 Körper kräftif{en llItd abhärten kalt,l.
Das wfr-tschaftJich :Erreichbare !l1IIß einer Il10glichst großcJJ Z:-thJ
Bewohncrn zugute kommcn, Hilf dann kanll ITI<111 VOll wahrh,dt
Ilygicni.:;chc1! ßcsfrcbung-cr!  Drechen, die zur BcssCntnR des
WolnLens führen. Mit Recht fordert daher Prieobcrger: "Wir
lI1LbsCIl fi1f die Großstadt den Auswcg VOll uer Üblen Mictsb"CliJC
.tl!!" l1ygicltisch einwandfreieil \Volmung fÜr m6glldls{ viele nicht
fn der Siedlung SUchCII, sonde! n in der \ Iciterctttwiddl!]].c. der
JTlchl'.\!'esc!Jossigctl Mictska ernc zum hy icnisch einwandfreieil
Mictshochhaus."

Nach Phigges Untersuclrlwf;en la.',sen Sil:Jl EfnzelwohnunKcn im
GroHmictsballse ebcnso hygienisch hersteHen wie im Klt'inltallse,
wenn man daH die 'Wohnnng im Stockwerkh:w::.
JÖ er sein 1llnß aJs im weil der Gar/eil, der "erwci­

terte \Vohnraull1", fehlt. Da dauernder Aufenthalt in geschlossenen
RäumclJ die mensch!ichc Gesundhcit schädigt, so !]IUß auch bei
hygicnisch ejJlwandfrcieu Wohnungen dIe Möglichkeit des Preiluft­
g:el!l1::.se  täglich geboten sein, weil der zum R"CSllildel1 \VOhl1U11gS­
klima notwendige Crgällzungsraum (Spielp]atz für Kinder, Haus­
gdrtelJ, Sehrebergartel!, SportpJatz) uncntbehrlic:h ist.

Durch die Wohl1ullg können besonders. rrauell und Kinder
unmitteJbar gefahrdct sein. Im Gegensatz zum Nahrungsmaus-el
wirkt das WOI1!lllll sclelld sich erst aHmäh!ich aus, zumaJ der
Zu::.amnlcnhall,\'; £wischen WohnungseleIld lind körperlicher KOtl
::.titution nicht ::'0 eng ist, wie der "Einfluß auf die sittliche GesuJ]d
heil. Bei jeder BauhHfgkcit nnd besonders hei t:rweifcrung IlnSerer
Großstädte darf lIicht die Rcriicksichtigung von Forderungen feh­
Jen, welchc gcste!lt werden müssen im Interesse h rgienis.;h{)[l
\Vahnens und de::. Wohnungsklim8s.

Verschiedenes.

Das Wobl1uw sbaufina1Jzlerungsproblem noch immer u"gelOst.
-- Die Gefahrcn der Baufinanzierung mit ZwischenkredHen. So
dnerkcllnerJs\V'crt die BemliJllmgen der Reic-1t::.- und Ländermini­
slorien, 'wwie der HypothekcJlbanken J1nd l ealkreditJnstlttlte !im
die Lösung des \"lolmungshaufinanzier1l!1gsproblems auch Silld, so
Ilabcn dJe bisherigtll ßeratung-en und BeschlÜsse doch 1111r Tell­
lösungen gcbrac-ht, die ftir die Gestaltung der Bautätigkeit i. J. 1928
weniJ!, erfreuliche Perspektive/[ eröffnen. Trotzdem sich aBe Ztl­
stnlIdig-en SteHen darilbel einig sind, daß der inJändische Privat­
kapitalmarIn nic!Jt i1l der" Lage bl, in größerem Umfang Mittcl
Ilir erststeJljgC liypotheken brrcit zu steIlcn. dje Bautätigkeit al50
in der auf die ]-'inanzi:eru'I1g aus öffentlichen MitteIl[ 311­
l';(,'l\'ie c1J hat sich die l eidrsregierul1g bi::.her noch nicht da­
zu BntselrlieRen kannen, dic von den SpitzclJverbänden der dClIt­
>"chen \VirtscIJaft und i!1sbcsonderc auch von der Bauwinscl1aH gc­
f(adede freig-ahe eier Al,jnalHrne V01\ Auslandsanleihen Ilir den
WOhnungsbaIl, bzw. dic Befreiung der Wohnungshauan!eihen von
der Kapitalcrirag:ssteuer, Zll genehmigen. Nach bewährtem Muster
wird dieser Llltsclllllß wahrscheinlich erst zu einem Zeitpunkt ge­
Ü1LH in dem die Bavmarktkdsc ihren HÖhepunkt eneieht
I at lind die durch das Ausland zu spat kOl11mt.
D:IS einzige, zu dcm sich die Reichsregierung und die Lll1derregic
rungen neben der SichcrUllJJ der Bauzuschl1ßmitteJ aus dem Haus
zinsstel1cral1fkommen cntsc!iIosscn haben, ist die SCIwffun\( eines
III:Uen Fonds VOll ZOO J\'\illiol!ctl R,M. fÜr ßanzwischcnkrcditc. Im
h;teJesse der f'arderUlIg" der \;\/ohnll!1gshautiAtigj"eit kann dkse
Mdjnahme zweifellos sehr begriißt wcrden. Dabei muß jedoch
fl!stg-e telll werden. daß durcJJ diese 13ercilslellung VOll Zwischl'n
krcditen das cigentlicl1.c filWnzierlHlkSprublem in sein!;r Lösung- um
keinen Schritt weiter }Sekoml1!eu isi. Kurzfrjst[ e Zwiscltenkredite
sind zW.!r cin \VcrtvoHer NotbclJCJf, Ul11 bei cfr1 r voriibergehel1den
ücldmiitelverknapPllJ1P: di0 weitere Dnrclrftibru1I,I!; des allfgestclltell
Bauprogramms .sicherzllstelle!l. Da jedoch die Frage der 138­
s.;hnff!lIlR ausreichender erststelliger Jiypothekarkredit0 VOrerst
HOC]] vÖII);.; in der L1lft muH mit besonderem Nachdruck
dUratlf him;-ewiesen die FilJalIZienllU?: des WOhIJtIl1,1!;S­
nrllIPW,I!;r';:1I11ITIS auf Jieser Gefahren ilt sich birgt, die lIicht
eInst .t;e!101nme!1 werden könncll. Schon zu J:JJde des Jahres

die fÜltlllZierllllgsschwierigkeitclI ci)! Aus1Jlaf) <lllRenOIIl­
!lIeIl, das den WolIlJUIJ,I!;;;bau znl11 Erliegen ZIl bri!Jgel1 dmhte. Diese
Scilwieri.ll:keitcn JlabelI sich hl dCl1 cr ten zwei Monaten ne'1Jcl1
Jahres aber chor !Joch vcr;;ciJarft als verriugcrt, deM dCI'
I:iJlcngUng des Kapftalrnarktes stehen defB Woltl1un shaU' lIur lIoch
ehr wenige j ea!kredit;lllfn,!l1memögJic1]kciten Zllr VerfÜgung".
llic:sc J::ntwkldunJ!: des KapitaJmarktes hat dazu  efÜhlft daß der
vVoltl1l!ngsIJat! bereits in dun lettlen MOlwtcn vorwiegend 'mit ku'fz­

Kreditcn fi!ianziert worden ist. In dieser j<urzfristigeJ]
liegt iedoeh ein ernstes GefahrellllJOment da die

Zv.'is(;hcnkredite. di  großenteiLs zu Ü.\urcll Zil1S"sätzel; besclmfft
wordcn :"IIHJ, jederzeit gekiJndfgt werden könllcII' Zlll1wl eine
Ue[)erWhnJll}'; dic::.er ]w)'zfris{jgcn Kredite in l..u;gfriSt[}.';e eJ'st­
:;ic])i.l;c Iiypotllcken keincswegs gesichert ist. Die Bcdcutul1  der
kurljri:;tj}!; n FiJl<1llzieruug fiir- den! WohmJlIkSbal1 geht aus den im
Reichstagsul1 sdHlß fiir WOhI1UJI,I!;SweseJl gcmachten AusfLibn!11J'!:el1
cles Vertreter::. des I ekhsarbciisJJ1inrstcri1ll1lS. hervor, wouaclr die
%wisclw]Jkrcdiie der J cal"reditill:,titl1tc allein 700 MillioJlcn RM.
betragen. Diese Kredite JlILISSell crst in J-Iypothckarkredite (ihcr­

gdiilrrt werden, ehe im ßaujahr 1928 Überhaupt an dic Gewäl1r!1I1g
neucr WohlIl1ngsbau-Hypotbckark! cdite gedacht werdcJI kann.
Wahrend 1111 Jahre 1926 auf kurzfristige und ZwiscJJcnkredite ins­
gcs.arnt nur 14 v. Ii  der investierten WohI1'ungsbaumittel ent­
fielen, hat s.ieb der Anteil der kurzfristi)!:"tm Kredite im Jahre 1927
auf .J3 v. Ir. erhöht. Dic kurzfristigen Baukredite durch Privat­
kapitaJmarktmitteJ ahzudecken, erscheint, wic schon abeu ausge­
fÜhrte jnfolge der iiberspannten Lage am Kapitalmarkt voWg" ans­
sichtsJos. Größere Hal1sz-i,j]sstetl'crmftteJ heranzuziehell, dÜrfte, da
die Reichs- und Länderparlamcnte die ßefbehalhlTlg der vorjährigen
Steulersätz.c lind des Vertcill!n ::;:,chWsseJs bereits beschlossen
habcIJ, ebenfalls kaum gelingen, :lU mal das Aufkommen aU$ der
Jiauszinsstcue( <;chon vielfach im Vorgriff zur Ball finanzierung ver­
wendet worden f.st. Di(:: Zukunft eincr gcsicherten \ lohIIUngsb<lu­
finanzierung h;jngt also im weseIltliehen davou ab, ob im Lanfe der
11 ieltstcl1 Monate eir;e fÜhlbare Erleichterung der Situation am
JI!!anukäpitalnrarkt eintritt odcr ob die Aufnahme VOI1 AusJands
anleillC/[ im WOIBllllIgshauzwecke frcÜ e.zebcn wird.

Beachtliche Kontrollbestimmungen über die Verwendung der
tlatlszinssteltennittel in Preußen, Auf Grund eInes Beschlusses
des Preußischen Landta es hat die preußische Regierung' in den
letzten TageIl besondere Bestimmungen Über die Kontrolle der
Verwendung der lidIls£inssteuermittel beim \VohllUngsbau er­
Jassen. Die neile VerordnuIlg sicht im einzelnen folgende ße­
stinUTIllIIg-en vor: "Die Beträge, die dem Regierungspräsidenten
VOll dem prcL!ßist:ben Minister fiir Volkswoltlfahrt aus dem staat­
Jit:hen Wolmullgsfilrsorgefonds 7.ur Verftigllng gestellt werden,
werdcn bei der I egicru1lg lIac[J.'{cwiescl1. Ebenda sind auch die
a.uI !3ewilJigungcll hin erfolgteu Barfiberweisungen zu vermer­
keil. Die Gcmeindcn haben die von ihnen ausgeliehencn Hypo­
thekcn fortlallfcnd ill Karteien nachzuweisen, die a) fiJr fiauszins­
stcuerJrypothekell ulld b) fÜr Zusatz- und SOllderztlsatzhypothel(el!
getrennt zu fUhrcn sind. Anl Schlu15 des I?:echnungsjahres Jmben
dic GemeindclI dell r egicrtll1g'sprasidentell über die aus dem
staatlichen WohnllnRsfi'lrsorgefonds il11 laufenden J?echnungsiahr
bcwi!!:!2:ten Hypotheken, sowie je oinc Nachweisuug iiber die Zu­
lind Abgange Ulld WIlStigC11 Veränderungen hinslchtJich der in
friiheren RcchIlUII. sj<tltren bewilligten Hypotheken ciJJzureichen.
Die Gemeindcn hi:lbcll Über die ihnCIl sowohl aus dem staatlichen
Wohll\In sfiirsorgcf01lds, als allt:h [Jus dem  el11eilldlichetl Halls­
;dllssteuerauflwlTuTIell zur Vcr[iigllllg stehenden Mitte! zUr Förd
1ung der ßalltäti kejl lInd iiber ueren Verwendung gcuau Buch
zu fÜhrct!. Deli ]<cgicrLllIgSpräsidentell ist halbjährlich eine
L'ebcrsicht eillznreichcll. ZweclmÜifHgcrweisc werden die allS deli
Y.'emeindlichel! WOhJllIIi,l!;sll1i1telu ausgeliehencn Iiypothekcn VOll
den Gemeinderl iH ebellfalls eiuzuricllteudell Karteien lind die aus­
g"(:gebc1Jell Reparaturdarlehell jll eiuer besonderen Liste nachge­
wiescn aus del1cn dcr Namc des Darlehnsnchll1crs, die Bezeich­
nung d'es GrulJClsiiickes, dür Betrag des Darleheus, der B girlt! der
Vcrzinsung, der Zinssatz l!ud der Ta  der I lickzah1ullg ersicht­
lich ist"

Steuerstlludung fill' KlcinwobJllmgsbautcfI. Das s.iichs;scho
Fimllll,lI1inisierlll!li erliißt fol cl!dfJ BekailHtm:lchuIIJr: Die Grllnd
stuuerbehördeu werdcll angewiescl1, dfe zu[';.:eH rCick tätldfgc
Steiler 1111d <Im 15, April 192ß filJHg werdende Grundsteuer fLir
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Kleitlwohnungsbauten illl SilJlJe des   1 des Gesetzes über die
Steuer- und GcbiihrcHfrdiJei( von Vlohnungsbautcn vom 27. Mai
J926, die hl der ZeH vom L Jauuar 1924 bis 28. Februar 1926 be­
7,l\g fertig hergesteIIt worden sind, ohne Rücksicht anf die 1i6he
des Jahresbetrages auf Autrag im t:iJl7.elfalle zuuachst bis 30. Juni
1928 zhislos zu stundeu. Ausgcnol1llllen von der Stundung sind
diejcnigen Orundstcucrbcträge, die bereits vor der ErteiJung der
baupolil.cilichell ErIauhais vor Ingebrauchnahme fällig gewordeu
sind. Die :EntschHcßung- aut Grultd von Steuererlaßgesuchen ftjr
vOf,Renanule Klcinwohnungsuauten ist zunächst his zum 30. Juni
1928 al1szust:tzen. Derartige ErlaßgeSilChc gelten aber ohlle wei­
tcres als StulI.dungsantrag in vorstehcndem Sinnc. Die Stundung
erstreckt sich nach   32 Ahs. 4, 2 des Grundsteucrgesctzes vou
selbst auf dic gctJ1eindHcllc ZuscllIaRssfcucr.

Neubautäti2keit durch die Stadtsehaitcn. Die der preußischen
ZeJJtralstadtscJJaft angeschlossenen Stadtschaften in Brandcll­
bnrg, Pommern, üstpreußen, fIannover, Grenzmark, Sachsen, Nie­
der- und Obersehlesien haben sich ]927 tWtr- der schwierige!!
Lage des Kapita1marktes in starkem UmiallRc auf dem Gebiet der
Nl'llbalJ-f'inanzlerUI1)'! betätigt. Unter ihrer Mithilfe kOtlttteu 1927
10 791 \Vohnungeu tteU geschaffett werden, Insgesamt haben die
der Zetttt"alstadtschaft angeschlosseneIl Stadtschaften 18822 ueue
\Vohnullgell seit 1925 finanziert.

Die Errichtung des curopa-lIocllhauses in Uerliu ge;:;eruihcr
dcm Auhaltcr Hahnhof, die -- wie 0fiuoerJich --- uur(;lI plötzliches
Einschreiten der Baupolizei verhindert wurde, al  sdto!J (!ic Cisen­
gerÜste der ersten Stockwerke in die Luft raden wird c11tfch
cineIl Kompforniß zwischcn dcn erhaucrn und   r:lCJ;j \Vohlfahrts­
ministerium doch ennöKJicht werdcl!. DCJ trof. g-{'ßC'J  det! die
Baupolizei hygienische EiJIwclldungcH Itatt?, da die Lufl- lInd
Uchtzufuhr der untcren Stockwerke nicht ;;e kh rt war, wird
voraussichtlich erweitert werdet!. Das Iiochhalt  bl!dcr dnen reil
des bereits bestchendelt groncn Cttropageschäftsp::!!".;;tes_

Verbands., Vereins- usw. Angelegenheiten
Sächsische Siedlertagung. Der Allgcmeine Sächsische Sfed­

lvrverband, e. V. h[elt in Chen1t!itz seille Jaun:shatlPtversamll1lu)1.l
,:b. In dem geschlossenen Teil der Ven'lHstaHung \vurde der Ge­
schäftsbericht über d lS Jahr 1927 geg-ebctt, aus dem foLgendes her­
vorging: 1m Jahre 1927 \vtlrden von dcn Mitgliedern des Ve!­
ll<:tndes 1690 Heimstatten E.nichtet. Dazu wttrden 11 MilliOIJC]]
Mark Mictzi1l5.steuennilte1 verhaut, 3,25 .Mi!1ionen iVlark Spar­
kassen - [lypotheken lind 2,1 Millionen Mark andere Hy
pothekcn wurden aufgcnoJ11men, Att Eigenkapital
brachten die Sied1er 2330000 Mark. Um die Ballten zu
bi!ljg-cn, wurden 544000 SelbsthUfestundcn geleistet. Der All­
gCtlleinc Sächsische Skdlerverbatld, der im konlJl1endcIl Jahre auf
sein r-el1t]jäh(L CS Bestehe!! zurückbHckcll kantI, hat damit bisher
Ttllld 5000 Heimstättetl errichten können_ Dem Vorstand wurde fiir
:-:eittc Tätigkeit allgemeine AIlerkeJ\JUlIj{  ttud Entlastt!ug erteilt. Als
Verbandsvorsitzender \vmde an SteHe des .aus bemfliehell GriindcJt
.wsschcidetldcu bisherigen verdientcn V orsitzendctl Max W a ncr
lierr Dr. Waltl:r M 11 11 e r gcwahlt, der hisher Syndikus des VCt­
Landes gewe en bt. FÜr das ausschcidcnde VorstaJtdsITtitj2;licd
Redakteur Stadtverordncter Fillsterbusch ht Dre::.dcl] tritt Herr
Hammer in Drcsden ein. Zttm Schluß wurde der liaushaltplan fi1r
das Jahr 1928 crJedigt. Kurz darauf hielt der AHgctt1. Sikhs. Sied­
Icrverband im $tädti chc!1 Museu!11ssa;:d zn Cltemltitz eitle Vor­
tra.lJ;sveral1staJtttng ab, an der H. a. Minister Elsltcr, Stadtrat Dr.
Kiliau-Chetnnitz, die Oberrcgicrut1gsrätc 111'. BocltmaJllJ, Biemer.
Dr. Rusch lind zahlreiche Bürr,ermeis!cf und Ciemeinde\'ertrcter
teilnahmcn. Stadtrat D1'. Ki!iau begrüßte die Ta,e:ttng im NamcJl
der Stadt Chc.J!]ttitz. Minister EI1J:ner Whrte auS, daß die Tätigkeit
des Allgemeine\! Siichsischen Siedlerverbaudes in A!tbetracht der
.\{rußcu WoJmungsJtot nicht hoch genug cin cschätzt werden könne.
Er s'ci dc!;halb- auc}; jederzeit bemÜht gBwe<;C!t, den Iateressen eier
Siedlerbewegu!1.Q: weiteshrchcnd Ctttg,egeuzukotr)mct1, ZUlU Beweis
dafür diene, daß das Arb its- Lind WohJbhrtsministcrillm die t:r
r;chtung eflJJes L:1Ddt!sbtirg.schaftsstoekes plane, 11tH den Siedlern
die Auf!l;lh1l1c von Hypotl1Cket1 dcr L<wdesvcrsichenmgsanstaIt zu
CrtllögJidtett, falls die Ge.tTlcittden die sclbstschuldnerlschc Biir
-chaft {licht übernclnueu künnen. Ferner Hihrte er ,1[tS, daß ent
jJt"echend ([(;tll Antri.\  scin Ministerium eiuell Entwurf Über die
AhäJ1l10rlIlJJ; des Ocsdzes iiber die StCttcr  lind Ocbftltrcnfreil1cH
alisgearbcitet hahe, in dettl {He Ver:.:-iinstig11J!  ben,its hir -die !\:tch
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dem 1. Januar 1924 bezugsfertig govOrdtlren
spmchen werden soiJ  Außerdem sol1 die
jeh auf zehn Jahre erstrecke!].

Ferner sprachen Baurat a. D. Sierks-Dresden über Städteb?ll
lind Siedlutlt und St dtrat Dr. .fisdterc- \\r erdau über Norrnunj:; und
Typisierung im WolJHtltwsbaü. SämtlidJC Vortrage wurden mit
starkem ßeifal1 aufgenommen.

au ge­
jn Zukunft

Technische Neuerung.
t:inen gesetzlich geschützten Türschlag-Dämpfer brfn t die

t--irma r:rwin TriJ!cfJbcTR, Preiberg in Sachsc!] auf den Markt, der
crste praktische Dämpfer, welcher Überhaupt auf den Markt kommt
und schon Jangst ein drin endes ßediirfnis darstc]J1. Dieser kleine
etJorm praktische und wertvolle Apparat vtrhindert das höchs
unangenehme lind auf die Nervet! falhmde, geräusr.:hyolle Zu­
schlagen der TüreJl. Der Apparat ist äußerst stabil gearl1cikr,

fettet -"ich alttomati ch selbst und ist iufolge SelHer !tt1Vcrwit t1ic!t<JJl
Haltharkelt VOll unbegrenzter LcbetJsdatter. Es sind schou die
verschiedcltstetJ Apparate für diesen Zwcl:k konstruiert worden.
die aber alle iniolge ihres teuTen Altschaf!ungspreises oder
der KompJizierthcit ihres Uauc  g-arttkht oder ttur in
schra!Jktem MaHc itt Anwendung gekommen sind. Die
ehr vieler schadlichcr I::illwirkutJgcn, .welche dmch die fortwäh­
rende t:rschiittefltll  dun;h das Zuschlag;en der TÜren sei e  dHrch
Sturm d, h, Gegenzug, Uttvorsichtigkcfl oder Killdt:;' l ervorgerufcJl,
\vt:rden vielmals wenig und zum grÖßlcn Teil fasl !!:<lndcht be­
achtet: z_ R das öttcrc NichtfUltktioTticrcJ] der Kling-elanld.gell, der
Licht.schaltcr Jtnd deren Vcrb[I1dltn).\:ssreUetJ, Zerral!en der Gas­
liJhJiehtstrutllPie und. Glühbirncn. Rissigwerden der WÜnde. das
lästige Abbr6ckeJtJ des Ka!kpntze::. ,i[[ TfJr töck('>tt, Zerspring-en der
I;ej] ter- uud Türschejben LIS\\".  ind inltner auf das hefti-:re Zu­
schlagen der Türen zurÜckzttfii!1rcIJ. Der Tiirsc!1!ag-dätnPIer
..Sleger" verhindert das !aute Znsehlag:eu der Turen, Klappern
nichtdichtanschließcJ!dcr TÜrctt,  eißctJ lIud AbsprirJ;.':etJ der Ta­
peten und ist deshalb t]!lcntbehrlich iiir 1I0teb, Krankeuausl<lJten,
ßtiros, Behordetl aller Art. Prh'athäuscr !lud Schttlt.:n. Der App,uat
schont Hauser uttd Ihre Nerve!\. Von ganz bcsot1l1erem NutzCtt
ist der Apparat auch fÜr Familien, wo kleine Kinder \'orhat!d lJ
sind. di(J sich mit Vorliebe dn TÜrcl! zu schaffen macheil_ tlicr
schutzt dicser klGfnc Apparat UlIscre KIdneu vor dem sehr oi! \'Ol ­
kommendett Überaus scl:Ullerzlklw!1 I::inklcJlHfle!t und Oudsl:lten ,JeJ
finger bct zuschlagcltllell TÜren, Die AtJuriu!!;ung ist die d( !tkbar
einfachste. ßeschädigllngeH att den Tlircll kümmelt nid:t i!t fr,l;..;c.
Oer ApParat fällt so gut wie uidlt auf. Also IlOchnmb: lfn<.:nt­
bellrHch fÜr aUe Tiircn. Der Anpaf \t \vi!d in :\lIel1 f,jrbcn .ie
na<.:h Tliranstrieh geliefert. Jeder ,"Heter kaJtlt sielt d 1I Appatat
bei \VohtH!II s\Vec:hsel sclb::.t ab!!Jonlfcrett. J\'lau wcnde sich  1[1 dIe
Oenerakertretltttg in Breslan Fa. Murtin Ma,:-slrrf. Bre<;kn-C:IT 10­
witz, Am Markf ] 7, Fernsprecher Olde 4859 oder d,r(.-td ; n die
Firma Erwin Tri1lcnbeJ'.!!; iu Freiber  in S,!c:hscll.

Acnderungen des Normblattes Din 1025 BJatt 2. Das ilt delll
ItHI

Norm !latt D:n 1025 Blatt 2 ett!h;tltene Wa cnbal! [-Eiset!: lW -:".;
(l lttlge\lcisen) ist fl!r <.kJ\ Vlohttt!ug-ssialtlskelel!ban ab  eei !Je! ,l!!
erkautJt wordcll. .Ein!.: bei dieser Gclege!thei! nochmal:, \or.l;cj!ow­
!HCtte Priift!U  ([lIer statischen Profilwertt.: hat ergeh<.:!), c1aU lb-:­
Gewicht je Ifd. ltI !J!I1 O.lll kg Zl1 kIeiu, die Werte fÜr dk Y-,.-\,jJ':>c
zn  roß lItJd der Knkkwert k zu kleit! ciJJg"bl:lzt sind:

Di..o  en;H:e t Wert  Si!lu:
G = 16,4 kg/tu statt 16,3 hdrn
Jy = 71,1 C!lt  ,,89,7 <.:!U!

'0,'y = 17,7 cm 3 l!,t \:tn J
i:r = 1.90 crn :?,O  c-tn
k=5,7S' .. -t.sO

Zugleich 1.ltI NatJ:"1l do."r dellbl.'JJl'll i\ol'!i!alpIOi!!lJ!ldl!\l)!lIt1\b iol!
bittt.'H \\'il, dil'Se Al'mlef!!tlg' d l' Prufilwl'l-Cl' 7,!\r Ken!ttnis LU Itehw
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damit bei statischen Berechnungen keine fehle! l1utellRnfen

die erforderliche Sicherheit gewahrt wird.
Deu tscl1cr NOfmcna 11 sschu ß.
Wettbewerb.

Chelllnftz 5(1. llcr Vorstand der Allgemeinen ürtskrankeil­
Ita,:>se Chemuitz llud der Vorstand des Verbandes von Kranken­
kas,:>en im Bezirke des OberversicherullgsClmtes Chemnitz schrei­
ben zur Erlangung VOll Vorel1twürfcJt für die Neubatlten von Vel­
waltangsgebälldclJ einc]] \Vettbcwcrb ans unter den in Chemnitz
a!lsassigeJ1 selbständigen Architekten sowie den Architekten MÖI Hz
lt. BeUcn, Prof. tIeinrich Straumer, Rcrliu; Krcyl, Magdeblln:
und Worm Die:; EntwÜrfe sind unter Kenntwort bis

Je;l 15. Juni, M. 12 Uhr, an die AIL emeine Orlskral1ken­
LindenstraHe 2, einzureichen. Dem Preisgericht

ehöretl al1: Vr. Bestelmeyer, München; I3aurat Pusch, Dres­
den; Siadtbaurat oÜo, ChcmlJitz; Baumeister 1"\7,. fischer, Chem­
11itz: Siadi!at Weise, CheJt1!1it : Stadtrat Syndikus JubiIL>;, Chem­
miz 1111d Direktor Tonn, ChefOllitz. - An Preisen we!den aus­
gesetzl; 1. Preis 5000 RM., 2. Preis 1000 J M., 3: Preis 3000 J?1\1.
lind 4. Preis 15UO RM. - Ab 20. April können uie BcdirL\:;unKcll
hir deu Idecnwettbewerh bei der Direktion der Orbkrankenkasbe,
Chemnitz, LindenstraHe 2, angefordert werden,

Jubiläum.
Chemnitz 5a. Am 12. April d. Js. konnte die Bauiirm[l Jlilius

Pe !1i p, hier, ilrr 30 jäh] ige<; Geschäftsjubilänm feietn_

Meisterprüfung.
Chemnitz. In der Zeit VOI11 1. Januar 1928 11is ,11. März 1928

legten v()r der Balll11eister-Prufullgshehörde zu Chemnit7. die Bau­
rnebterprÜfung mit ErfoLI:: ab: Fischer, Herbelt, Roberl, Chemnitz,
Marschallsrraßc I, 1.: f'iedler, Kar], OswaJu. Hl1rgshidt, Bebel
<;tnlße 7; \Veber, Karl, Richard, ChemlJitz. Markgrafenstr. 21, HI.

Todesfälle.
Chemnitz Sa. Vor eilligen Tagc)] verschlcd Dach <;cbwerer

Krankheit der Architekt Carl Josef F 1 eis ehe r im Alter von
67 Jahren.

Leipzig, Am 16. April 1928 verstarb der Mallfermeister Bruno
r-' r e i b erg, Er gehörte fast 30 Jahre der hlmlng deI Bal1mei::,tc.'T
Lcipzigs an.

Hoyerswcrda. Hier verstarb iufoJge Ung-JiicksfalJ Herr '1 icf
bal1unternchmer Ernst Kir r: h b erg ,\llS Ruhland.

Zwickau Sa. Am 9. April 1928 verschicd nach Jällf!:efCl11 Lel­
uell d f stadibel(anntc Architekt rmu Baumeister Carl Jll!ius
Sc h i I [ i n g im 68. Le1Jensiahre.

Bau/nde><. Baustoffindex.1913 = 100 1913 = 100
22. 2.28 = 172,8 21. 3.28 = 157.114. 3. 28 !7l,3 3.4.28 157,9
lJ. 4.28 = 173,5 11. 4. 28   157.8

Bücherschau.
Al1e Facbbncber, aucb die hier Rn£,czeizten, sInd durch IItlsereJ1 Verlag zu bezleben.

Der Gcwiiehshaushau. VOI1 Dr.-Illg. Gustav LampJ11ann. Bedil1
1927. Verlag VatI \Vflhelm Ernst u. Sohu. 46 Abbildungen.
Preis geheftet 7,- !;ZM.

Das vorliegende Werk fÜllt eine Lücke in dei- Liler<llllf des
Hocl1bauwesens atlS llnd zeigt !,,!ar, daß der Gewiichshallsbau drr
nicht gaB¥.: einfaches K8piie! darstellt. Die verschiedcJ1steJl cldbci
zu beriicksiehtigcudell OesichtsIJunldc wie LaKe, fIimmelsridItm,g,
Au:',biIdllll,:{ des Grund- llnd Aufrisses je nach der Art deI' Aus­
llutztIJJg. KOlLStrnktioH und Ausstattun   i!ld sachlich uud Idar <iLI$­
e!nandergesctzt. Zum Schlusse ist aaf die üsthetischen Gruncls1it7-ü
ausfübrlich eingegangclI. Praktische Beispiele, besonder::; die uel1(;
Bon[lcr Anjage, erJüutct'Jr das OCSaglC in klarer Jekht faßlicher
Weise. Das Werk wird be.:,olicJers dem Gartcllarchjt'.:ldel! eil! will­
kOITIITIoJ!es sd!!, es isi für ihn bcsouders, jedoch nIleI! flir jedcl1
fachmann, der cilltnnl mH Qew ichshausl)a!t r,!l {llll Itod, Zll em­pfehlen. Lg-b.
SonllncJ"  ulld fCJ'ienhäuser, Wochenendhäuser. th:faUS;{cß'cbun

VOll Arcl1itckt Joh. Bartsel1aL Großfolio. 60 ScHell. ]00 Ab­
bHduJJltell. Berlin SW. 48. Verlag Deutsche Bau7.eiit!lJg G.111.
h. n.. WiJheltnstraßc 8. Preis 4,20 RM.

Ausgehclld von Goclhe  Gartenhaus in 'VVcimar uud dem
'J'o]Jj}lerschlöfkheJl zu RotheJJburg ob der Tauber britrgi der Vc(
fussel' eille gloße Zahl VOI1 WochcnclJd  UJJdSOrlll11er- I!lId l"'erie]J
JiiluSeJ'lJ. bei denen die Holzballweise besondcrs vorherrscht. .Eine
t:;"wßc ZahJ der ßeisnie]e ist jedodI wohl Bur als Wohnlaube all­
zusprechen und nach deI! angcgehcucn Kostcn ist rillc sokhc für

dun heutigen Mittebtand. \venrr wir eincII solchen iitJerl1aupt noch
haben, nicht erschwinglich. Wohl iSt das Bestreben nach Sommer­
und t'cricnhälJseru sehr zu beKrilßen, vor völliger Behebung der
W oh11lHlgsnot und vor einer Besserung unserer wirtschaftljchen
Lage wird aber wohl leider <In eine allgemeine Verwirklichung
dieses Gedankens nicht gegangcu werden.können. Die in dt.:r
Sammlung dargestel1ten I3auten bring-eJl viel Gutes, W-ohldurch­
dachtcs. sodaß dieses tieft eitle besondere SielJlIng in der Spezial­
1iterait r auf diesem Gebiete beanspruchcn kann. Lgb.
Untersuc1lUn  des Diehtigkeitsgrades von Ocl- und I'arbanstrlehen

vou PaÜ/ Jacgcr, 2. Auflage. Verlag; ForschlltlgS- nm1 Lehr­
institut fÜr Ansheichtechnik, Siuttgart-Feuerhach. Preis g<:­
heftet 1 RM.

Die in 2. AufL erschienene Broschüre be.:,chreibt ein chemisches
" eagenz-Verfahren, mit dessen Iiilfe es möglich ist, die Dichtig-keit
oder Durchlässigkeit VOll Oe 1- oder l'arbschichh:n sinnfällig I1ac.:h­
znweiscn. Der Inhalt ist insofern erweitert, als nun noch ein auf
der gleichen Basis he ruhendes Verfahrcn bekanntgep:eben wird,
m:t dessen Hilfe man die Abdichtuug und den Schutz von Blei­
farben vor der Einwirkung von Schwefelgasen erreichen und nach­
weisen kann. Die praktischen Anreg:ungetl des auf dem Gebiet
der AJIStreichlechnik bekannt gewordenen Verfassers .:,ind filr al1e
Tntcressentenkreise, wekhe mit Anstrichen zu tun haben, vongroner \Vichtigkcit. d.

Zeitschriftenschau.
Das Badische liandwerk. Badbche Gewerbe- und Uandwerker­

zeitung - tiandwerbkammerbote. Herausgegebcn von den
lIandwerkskammer" f'reiburg i. Bf., Karisruhe, Konstanz und
Mannheil11. Redaktion: Carl HauBer, Kar/sruhe i. B., Kriegs­
straße 160. Verlag Q. Braul!, Karlsruhe L ß., Karl-J'riedrich­
Straße 14. Heft Nt. 7. 8. Jahrgang'.

Aus dem Inhalt: finanzausgleich, von Ii. r:lldrcs. Kau!] man
uie Unterzeichnung eines g-ewerhlichcn Lchfvedrages erzwingen?,
von Dr. SpiegeJ. I:in Beitrag zur Lehdingsausbildung, von R. Ruf.
Das \Vjrtschafbleben in Zukunft Das Handwerk und die kom­
menden \\"ahlen. Wie Iwrrnn! da  Reichs.>;esetz zustande?, von Dr.
Scherm usw.
Reichsarbeitsblatt. I-Ierausgegehell vom l\:eiehsarbeitsministerium.

Verlag Reimat tlohbiug, BcrJin s\\r. 61, Großbeerenstraße 17.
Ne 10 enthält folgende Aufsätze: Die Ncuregchmp: der I(riscJJ­

unterstützung, von Rcgicrnngsrat Ür. Bcrndt. .Ei.>;nllngSprÜfungen
mit einfachen Mitteln in Klein- und Mittelstädten, von Direktor
Paul Knall. Der WohnllJ1gslJan im Ausland, von Ministerialrat
Dr. fricdrich ScJ1tTJidL Da  4. Gesetz zur Aenderung des Gesetzes
Über das Verfahren in Versorgllng<;saehcll, VOn Ministerialrat
Jacobs.
Reichsarbeitsblatt. Herausgeg-eben von uem Reich::.arheitsmini­

ster"illrn. Verlag Reimar IIobbil1g, ßerlin SW. 61, GroßbeerelJ­
straße 17.

Nr. 11 enthält 11. a. folgende Artikel: ErmÜdung !lJId Arbeit:;;­
zeit als UnfalIsveranla"sung VOll Gewerbeinspektor Ing. Dr. Llld­
wig TeUB, Alkohol lind Unf(1ll von Dr. I. Fl<Üg, Fingersehutz beim
Arbeitcn auf .Exzenterpressen VOll Alfred Gwndner, Die Unfal!­
gefahren und ihre Bekämpfung vou Paul Gehrend, Die Vercini­
g-ung der Industriellen Frankreichs zur Bc]"ärrwftlIlg der Arbeits­
LI!Jfäl1e von Dr.-Ing. .Eibe!, Betrachtungen zu den beiden "Preis­
allsschrcibel1 Hir Ul1fallverhiitung" von Sicherheitsingenieur C.
Haidc.

fragekasten.
Frage Nt". 71. Wer kann mir ein nelIeres \i\!erk Über Anl8ge,

Einrichtung und Betrieb von Molkereien angelJen? A, B. i. C.
frage Nr. 72. Wer kann mir von deI! Kol1egelt Erfahnmgeu

über KalkspritzaDParate für Weißkalk geben? Diese sollcn zum
Weißen VOn glatten und Spritzputzflächcll dicnen. Iiabcn sich
derartige Maschinen. bewährt lind wcr liefert solche? Wie boch
konnte vom Erdboden aus geweißt werden? A. Sehr. I. H.

F1'age Nr, 73. Wer vOli den Herrn Kol!egcn kann dllrch ei.l!.ene
Erfahrnng eille Arbeitsmethode empfehlen, bei deren Anwendung.
die drÖhnendcn erschiittcrungen und Goriiusche beim Abbruch vOr!
Eisenbeton-fJ1ncJrkonstrukHollclI auf eill Minimum IlCrabgcmiudertwerden? M. n. L. i. M.

Antwort auf frage 65. Als farblose Anslric!lJ1Jittt!/, Llnl Zement­
cstriche nachträglich zu hÜrtel! und damit die Stanbbi!dulJg zu be­
scitigott, l1ennen wir 1I. a.: Keßlersqhe Flnate, Hans IiallCtlschild
G. ID. b. H., tlamburg 39, Jarrcstraßc 26; Hcimannsche Fluate,
Heimalol G. 111. b. H., Datteln i. Westi,; Lugato Flliat, Dr. Biichte­
rnanll, fiambnrg; AeterlUlItl, Gewerlfschaft C!rwdius, .Essen, Ro­
landstraße 17. Zu weiterer UIICJlt.2:cltl1cher Aliskunft sind wir Rem
bcreit. Bauberatull sstel1c ßl'eslan des Dentscbc1I Zementbundes.

Sc h ritt leitung: ArchltektD.D.A. Ku rt L an ge r u.Dr..lng. Lo.ngan bec iI.
beide In Dreshtl1 und Daurat Ho. naß I 11 t h gen In Leipzig.

Verlag: P", u I 8 tel» kein Breßt"'« u. Lelpt!g.
J:'tlr unvc,rlangt elngcs:!-mlte Mn.JlusJtrlptcilbcrneliml1O wir keioe Gewilhr.
AlIeo ZU t;':\ulung :m an die 8chrJUlcitung bitten wir Rückporto belzulUgv!1.
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Inhal t:
Hygienc des WohnclIs IIlId Wol1ulIogsklima. .- Abbildungeu

vom Wettbewerb des ReformrcalprogYJTIllasiums in Ouhrau.
Verschiedenes. - fragekasten.


